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Flohmarkt in der Altstadt

Am Samstag, 8. Juni, findet auf dem 
Fischmarktplatz wieder ein Floh-
markt statt. Von 8 bis 16 Uhr darf 
verkauft, gestöbert und gefeilscht 
werden. Auch der Stand mit den 
feinen Bratwürsten wird nicht feh-
len. Im Moment hat es noch einige 
wenige Plätze frei für den Markt am 
8. Juni. Gerne nimmt das Infocen-
ter Arbon auch schon Anmeldungen 
entgegen für die Märkte im Sep-
tember und Oktober. Informationen: 
www.arbontourismus.ch oder Arbon 
Tourismus, Telefon 071 440 13 80.
 mitg.

Walsers in Roggwil 
öffnen ihre Hoftüren

Zum «Tag der offenen Hoftüren», 
Sonntag, 2. Juni, öffnet der Bauern-
hof der Familie Claudia und Roman 
Walser in Roggwil seine Hoftüren. 
Auf dem Hof der Familie Walser 
läuft immer viel: Die Spargelsaison 
hat längst begonnen, direkt neben 
dem Hofladen reifen viele Früchte. 
Verschiedene Gemüse und Melonen 
gedeihen im Hausgarten. Am Ar-
boner Wochenmarkt verkaufen die 
Walsers frisches Brot. Damit Inte-
ressierte wissen, was auf einem 
Bauernhof passiert und wie die Le-
bensmittel aus der Erde auf den 
Tisch kommen, ermöglicht die Fa-
milie Walser am 2. Juni einen Blick 
hinter die Kulissen.  pd.

«iMoreez» life  
by «Art of Optic

Nach dem letztjährigen Erfolg der 
vier Jazz-Konzerte führt «Art of Op-
tic by Hablützel Optik» das Konzept 
der Musik-Events weiter. Am Frei-
tag, 14. Juni, treten zwei begnadete 
Musiker mit ihren Instrumenten und 
Stimmen im Hamelgebäude Arbon 
auf: Urs Eberle und René Pulfer prä-
sentieren ihre Eigenkompositionen, 
sowie aktuelle Hits mit einem Mini-
mum an Instrumenten und einem 
Maximum an Musikalität. Türöff-
nung 19 Uhr, Konzertstart 20 Uhr. 
Eintritt 25 Franken. Ticket–Reserva-
tionen ab sofort bei «Art of Optic»,  
Stickereistrasse 4, 071 446 12 02, 
art@artofoptic.ch.  mitg.

Jassfans reisen 
in die Innerschweiz

Damit die Arboner Jasserinnen und 
Jasser beim Wettkampf gegen Ro-
manshorn auf die nötige Unterstüt-
zung zählen können, werden sie 
am Donnerstag, 11. Juli, mit einem 
Fanbus nach Kerns oder Giswil zum 
«Donnschtig-Jass» des Fernsehens 
SRF begleitet. Für diese Reise mit 
Abfahrt um 11 Uhr und Rückkehr 
nach Mitternacht sind derzeit noch 
rund 15 Plätze frei, für die man sich 
ab sofort anmelden kann. Die Kos-
ten betragen 20 Franken pro Person 
und beinhalten nebst der Busfahrt 
ein Arboner Fan-T-Shirt. Anmeldun-
gen nimmt Kaspar Hug in der Rei-
henfolge des Eingangs unter Tele-
fon 079 420 03 66 oder per E-Mail  
unter hugkaspar@bluewin.ch entge-
gen. Er steht auch gerne für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. pd.

Neue Ausstellung in 
der Kunsthalle Arbon

Das Künstlerduo Camille Villetard 
(1987 in Paris geboren) und Mat-
thieu Barbezat (1981 in Nyon gebo-
ren) stellt von Sonntag, 2. Juni bis 
7. Juli in der Kunsthalle Arbon aus. 
Das Künstlerduo tritt gemäss Veran-
stalter «mit hybriden Objekten und 
Installationen in Erscheinung, die 
als radikale Weise Verunsicherung 
schaffen.» Mit unterchiedlichen Ma-
terialien wie Polystyrol, Glas, Metall, 
Spiegeln oder Neon greifen sie Ele-
mente der Umgebung auf, um sie zu 
betonen oder zu ignorieren, fügen 
dem realen Raum einen Hauch des 
Irrealen hinzu. 
Für die Kunsthalle Arbon haben die 
beiden eine Gesamtinstallation ent-
wickelt, die mit räumlicher Doppe-
lung spielt und das Verhältnis von 
Innen und Aussen befragt. Vernissa-
ge ist morgen Samstag, 1. Juni, um 
17 Uhr. Finissage mit den Künstlern 
ist am Sonntag, 7. Juli. mitg.

Zweite Etappe der Überbauung «Horn-West» abgeschlossen

Horn wächst um weitere 
81 neue Wohnungen

Die Überbauung «Horn-West» ist 
um weitere 81 Eigentums- und Miet-
wohnungen sowie sieben Gewerbe-
einheiten im «Minergie»-Standard 
gewachsen.

Nachdem 2017 bereits 107 Woh-
nungen sowie Retailflächen erfolg-
reich realisiert wurden, konnten nun 
die ersten Wohnungen der zweiten 
Bauetappe an die neuen Bewohner 
übergeben werden. Realisiert hat 
die Neuüberbauung die Firma Forti-
mo AG, St. Gallen. Sie ist stolz auf 
die unfallfreie Bauzeit und die Ter-

min- und kostengerechte Übergabe. 
Stolz ist Bauherrin «Fortimo» auch, 
dass bereits 90 Prozent der insge-
samt 188 Wohnungen vermietet, be-
ziehungsweise verkauft sind. Noch 
rund 20 Wohnungen sind auf dem 
Markt. Der Preis für eine Eigentums-
wohnung in «Horn West» beträgt 
zwischen 580 000 Franken (güns-
tigste 3 1/2 Zimmer-Wohnung) und 
1,28 Mio. Franken (4 1/2-Zimmer-At-
tikawohnung). «Fortimo» investierte 
für «Horn West» über 100 Millionen 
Franken. Horn erhält durch «Horn 
West» 500 neue Einwohner. red.

In Seenähe und mit Alpsteinblick: «Horn-West» am Tag der Einweihung. 

90 Prozent der insgesamt 188 Wohnungen sind bereits vermietet beziehungs-
weise verkauft.

Im Land der Uccellini

«Halt, stopp – da sitzt eine Blau-
racke!» Der Car aus Appenzell 
hält an und rasch richten die 
Passagiere vom Natur- und Vo-
gelschutz Meise Arbon ihre Te-
leskope auf den seltenen Vogel. 
Später werden die wertvollen 
Apparate samt Stativ stunden-
lang durch die Naturreservate 
der Toscana getragen. In den 
Schutzgebieten Massaciuccoli 
und Maremma erklären die Ar-
boner Biologen Laurenz Wink-
ler sowie Erica Willi Pflanzen, 
Schmetterlinge, Insekten. Um-
gekehrt nähern sich die Mücken 
den Menschen...
Sigi Hönisch ist mit Leuten un-
terwegs, die einheimische oder 
fremde Vögel an Farben, Fe-
dern, Fuss, Kopf oder Singsang 
erkennen. Geht es um Nachti-
gall, Bienenfresser, Kuhreiher 
und Wiedehopf – bei uns rar ge-
wordene Arten, die Schilf und 
Baumbestand nutzen oder über 
die Lagune bei Talamone flie-
gen – löst dies ein begeistertes 
Echo aus.
Die eiskalten Unterkünfte wer-
den dank vieler Erlebnisse ver-
gessen: Direkt beim Hotel «La 
Sterpaia» am Stadtrand von Pisa 
trappelt ein verletztes Wild-
schwein vorbei, später teilt eine 
Wildsaufamilie den Fussweg mit 
den Svizzeri. Das tut bettelnd 
auch ein Fuchs. So ein Pech, 
eben haben diese Zweibeiner 
mit der Chuchichäschtlisprache 
die letzten Schoggieier aus dem 
Rucksack selber verspiesen.

Hedy Züger

Internationales Kulturenfest am 15. Juni in Arbon

Bühne frei für Menschen 
aus Kulturen aller Welt

Das Internationale Kulturenfest in 
Arbon (IKA) feiert am 15. Juni sei-
ne zehnte Durchführung. Dazu sind 
alle Bewohnerinnen und Bewohner 
der Stadt Arbon eingeladen.

Die Anfänge des IKA liegen im Jahr 
2005: Damals wurde mit den Kin-
dern der HSK-Schulen zur Förde-
rung der heimatlichen Sprache und 
Kultur zum ersten Mal in Arbon 
das Internationale Kinderfest Ar-
bon durchgeführt. Im Rahmen des 
Migrationskonzepts/Ausländernet-
zes der Stadt wurde dann aus dem 
Kinderfest 2009 das Kulturenfest. 
Der HSK-Unterricht erlaubt es Kin-
dern mit Migrationshintergrund die 
Sprache, die Grammatik wie auch 
die Kultur ihrer Herkunftsländer 
zu lernen. Studien haben gezeigt, 
dass es von Vorteil ist, wenn beim 
Erlernen einer Zweitsprache auch 
die Kompetenzen der Erstsprache 
gefördert werden. Damit bilden die 
HSK-Schulen eine wichtige Ressour-
ce in der Bildung der eigenen Iden-
tität von Kindern mit Migrationshin-
tergrund in der Schweiz. 

Farbenprächtige Darbietungen
Im Jubiläumsjahr 2019 des IKA 
feiert das OK zusammen mit den 
HSK-Schulen aus Italien, Kosovo, 
Kroatien, Portugal, Spanien, Sri Lan-
ka und der Türkei die bunte Vielfäl-

tigkeit Arbons, womit sich der Kreis 
zu den Anfängen des IKA schliesst. 
Die HSK-Schulen werden am IKA 
nicht nur ihre wichtige Arbeit für die 
Kinder in und um Arbon mit Migrati-
onshintergrund vorstellen, sondern 
auch auf der Bühne die Kultur ih-
rer Herkunftsländer mit abwechs-
lungsreichen und farbenprächtigen 
Darbietungen präsentieren. Eben-
falls am IKA teilnehmen werden die 
Schweiz, Ecuador, Indonesien, Kuba 
und Thailand. 

Strassers krönender Abschluss
Wie bereits in den vergangenen 
Jahren können sich die Besuche-
rinnen und Besucher des IKA ne-
ben dem abwechslungsreichen 
Programm auch auf die unter-
schiedlichen Köstlichkeiten aus den 
verschiedenen Ländern freuen. Da 
Liebe ja bekanntlich durch den Ma-
gen geht, freuen sich die teilneh-
menden Länder darauf, den Gästen 
des IKA die Liebe zu ihrem Hei-
matland schmackhaft zu machen. 
Gleichzeitig werden neben unter-
schiedlichen Informationen auch 
Spiele und Wettbewerbe für die 
Kleinen angeboten. 
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Für das OK mit Präsi-
dentin Nada Strasser wird es auch 
ein krönender Abschluss nach zehn 
ereignisreichen Jahren sein.  pd.

Das OK des Kulturenfestes, letztmals unter der Leitung von Nada Strasser 
(vorne, Zweite von rechts)

Schule Freidorf in eine 
Insel verwandelt

Mit 120 Kindern inszenierte die Pri-
marschule Freidorf-Watt das The-
aterstück «Die Insel». Die Kinder 
verwandelten eine Woche lang – 
unter Anleitung ihrer Lehrpersonen 
und einer Theaterpädagogin des 
Theaters Bilitz – das Schulhaus in 
eine phantastische Insel. Die Son-
derwoche und die abschliessende 
Aufführung bildeten einen begeis-
ternden Höhepunkt des Jahresthe-
mas «Theater». Die Eltern wurden 
von Guides durch die Insel geführt. 
Auf den verschiedenen Schulhau-
setagen waren ein Badestrand,  
Urwald, Vulkan und sogar eine Un-
terwasserwelt eingerichtet. Der rie-
sige Insel-Chor, an welchem sich alle 
Kindergarten- und Schulkinder be-
teiligten, setzte dem Theater einen 
Schlusspunkt. Eltern und Lehrperso-
nen begegneten sich anschliessend 
in der Unterwasser-Cave Bar. M.M.

Zwölf Stunden für 
Europa beten

Vom Freitag, 7. Juni, um 18 Uhr bis 
zum Samstag, 8. Juni, um 6 Uhr tref-
fen sich Menschen zum Gebet für 
Europa in der Galluskapelle Arbon. 
Diese Gebetsinitiative folgt einem 
Aufruf, gemeinsam jeden Monat für 
den Kontinent, auf dem wir leben, 
zu beten. Die Teilnehmenden ent-
scheiden selber, wann und wie lange 
sie in der Kapelle mitbeten möch-
ten. Weitere Infos unter www.ka-
th-arbon.ch oder bei Carmen Rasch-
le, Telefon 071 446 92 53. mitg.

«Tag der offenen  
Gärten» am 16. Juni

Das Organisationsteam des «Tag 
der offenen Gärten» vom 16. Juni 
informiert morgen Samstag, 31. Mai, 
auf dem Arboner Wochenmarkt. 
Wo sich die offenen Gärten befin-
den werden, darüber informiert ein 
faltbarer Flyer mit Lageplan. Dieser 
lässt sich auch als PDF anfordern: 
Mail an ToG-Arbon@gmx. 
 mitg.


